
24. Juli 2024

Thüringer AfD und der MDR: Realität
hinter Wahlversprechen

Der MDR sieht die Thüringer AfD-Pläne zur Aufkündigung
des Staatsvertrags gelassen. Juristische Klarheit zeigt, dass

der Sender auch ohne Thüringen bestehen bleibt.

Die Thüringer AfD hat angekündigt, den Staatsvertrag über den
Mitteldeutschen Rundfunk (MDR) aufkündigen zu wollen. Dies
könnte in der kommenden Landtagswahl ein zentrales
Wahlversprechen darstellen. Allerdings könnte die Realität der
Umsetzung weit komplizierter sein als es der Spitzenkandidat
Björn Höcke vermutet.

Juristische Perspektive: Der MDR bleibt
bestehen

Jens-Ole Schröder, der Juristische Direktor des MDR, äußerte sich
zu den rechtlichen Konsequenzen einer möglichen Kündigung
des Staatsvertrags. In einem Gespräch mit dem Medienmagazin
„mediasres“ stellte er klar, dass ein Austritt Thüringens aus dem
Dreiländerstaatsvertrag nicht zwangsläufig zur Auflösung des
MDR führen würde. Vielmehr blieben die rechtlichen
Rahmenbedingungen zwischen den anderen beteiligten
Ländern, Sachsen und Sachsen-Anhalt, bestehen.

Keine Anpassung der Programminhalte
erforderlich

Eine Aufkündigung des Staatsvertrags hätte keine unmittelbaren
Auswirkungen auf die bestehenden Programminhalte des MDR.



Der Sender könnte weiterhin aus seinem Funkhaus in Erfurt
senden, da die Liegenschaften in Thüringen in Besitz der
Landesanstalt bleiben. Auch wenn der MDR nicht mehr dazu
verpflichtet wäre, spezifische Inhalte für Thüringen zu
produzieren, könnte er dies dennoch tun.

Rundfunkbeitrag bleibt unverändert

Ein weiteres Thema, das im Zusammenhang mit den geplanten
Maßnahmen der AfD angesprochen wird, ist die
Rundfunkbeitragspflicht in Thüringen. Schröder bewertet die
Möglichkeit, diese Pflicht durch einen Austritt aus dem
Staatsvertrag zu beenden, als unrealistisch. Dies sei aufgrund
einer Grundsatzentscheidung des Bundesverfassungsgerichts
von 2021 nicht möglich. Der Rundfunkbeitrag bleibt somit auch
bei einer Aufkündigung des Staatsvertrags bestehen.

Wichtigkeit und gesellschaftliche
Auswirkungen

Die Diskussion um den Staatsvertrag und die mögliche
Aufkündigung durch die AfD hat nicht nur rechtliche, sondern
auch gesellschaftliche Relevanz. Medien als einer der
Grundpfeiler der Demokratie sind entscheidend für die
öffentliche Meinungsbildung. Der MDR spielt eine wichtige Rolle
bei der Information der Bevölkerung in Thüringen. Daher ist das
Vorgehen der AfD, das auf eine starke Umgestaltung des
öffentlichen Rundfunks abzielt, ein bedeutendes Zeichen für die
mediale Landschaft im Freistaat.

Fazit: MDR bleibt robust trotz politischer
Herausforderungen

Zusammenfassend zeigt sich, dass der MDR trotz der politischen
Bestrebungen der Thüringer AfD weiterhin stabil bleibt. Die
rechtlichen Grundlagen und die bestehenden Strukturen
ermöglichen eine Fortführung des Sendebetriebs, unabhängig



von einem möglichen Austritt eines Landes aus dem
Staatsvertrag. Diese Situation verdeutlicht die
Widerstandsfähigkeit öffentlicher Medien in Zeiten politischer
Unsicherheiten und den unaufhörlichen Einfluss von Medien auf
das alltägliche Leben der Bürger.
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